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»mẑ nuulmer 5 Pfg.. ältere

i« Pf«.

Anzeigenpreis
die oiergespaltenr Gar«t»nd-
zeile oder dcren'Skannl L»
Pfg. ; im Nachrichtemeil die
Petttzeile 35 Pfg. — Nach
laß bei öfteren Wiederhol¬
ungen. — Laufende Wohn-
ungöanzeigen nach Ueberein-

kunst.

Geschäftsstelle
Luisenslrahe 73, Fernruf 41

Postschcctlonto Nr . 11569
Frankfurt a. M.

den Kräfte in uns wecken . Au mächtiger
Zlamme entfacht sie die verborgene Glut,
wie wir es herrlich in den ersten Lagen dieses
Krieges erlebten . Und mag auch der himmel¬
hoch steigende Feuerschein verebben , im
Herzen des überzeugten kommt die Glut nie
zum Verlöschen . Liefgründiger wird chr
Herd , wo Dämme und Widerstände sie eiu-
engen , vergebens versuchen Kleingläubig¬
keit und Mißmut echlesBegeifterungs-
feuer zu ersticken. Von neuem entzündet es
sich an der festen Entschlossenheit , alles zu
tun »um das Gute zu vollenden und den Er¬
folg zum unbestreitbaren zu gestalten . So
wird auch bei uuserm deutschen Volk , wenn
von neuem die Stunde ruft , die überzeugte
Begeisterung  immer wieder die Kräfte
Hecken, die es zum großen Werke nötig hat7^

Deutsche Ostern.
Bon Pfarrer a . D. Julius Werner , Bad Homburg v. d. H.

Wiederum tönen die Osterglocken so hell und macht¬
voll. Und wo sie nicht tönen , weil sie als kriegsverwen¬
dungsfähig eingezogen und von der Turmstube in die Ee-
schützgießerei gewandert sind, da klingt umso gewaltiger der
Osterchoral. Er klingt durch die christlichen Gemeinden
und durch die deutsche Gaue und unsere Krieger stimmen
mit ein. Draußen und daheim ist aller Glocken- und Lie¬
derklang auf einen gemeinsamen Erundton gestimmt. Es
atmet dieser Erundton Ueberwindungskraft , Sehnsucht nach
Licht und Frieden , Siegeswille , Siegeshoff¬
nung , Siegesfreudigkeit.  Das alles liegt in
dem bedeutungsvollen Osterbekenntnis : „Christ ist er¬
standen !" Und daran halten wir fest. Denn es ist die
Bürgschaft für eine neue, das ganze Leben durchdringende
Seelenkraft . Einer solchen neuen inneren Kraft bedürfen
wir ! sie wächst auf keiner irdischen Frühlingsflur ! sie ist
auch keine Eingebung anmutiger Dichtung : sie quillt al¬
lein aus dem Boden des chr i st l i che n A u f e r st e h -
ungsglaubens.

Indes die Wirkung bleibt nicht auf das rein Religiöse
beschränkt. Die Segnungen der christlichen Religion durch¬
dringen unser persönliches Leben  in allen seinen
Aeußerungen , durchdringen unser deutsches Volks¬
leben.  Fehlte uns der österliche Auferstehungsglaube,
so würden bald die Sterne unseres idealen Strebens erlö¬
schen und erkalten würde die Liebe zu all den innerlichen
Lebensgütern , wonach das Sehnen in der deutschen Brust
auch in den rauhen Waffenkämpfen dieses Weltkrieges
nimmer verstummt ist. Run gibt es freilich manche unter
uns , und es sind sicherlich nicht die Geringsten , die meinen,
daß zur heiß erstrebten Lebenserneuerung die Rückkehr
zu den altgermanischen Sagen  oder eine sin¬
nige Naturbetrachtung  genüge . Beides schätzen
auch wir . Es weht durch die alte Heldensage ein hoheits¬
volles Ahnen vom Sieg des Lichtes und des Lebens und die
erwachende Frühlingswelt bietet uns ein buntes Sinnbild
für den Sieg des Lebens über den Tod. Allein vergesien
wirs nicht: Sinnbilder  des neuen Lebens , sowohl in
der Dichtung als auch in der Natur , so schön sie sein mö.,er,
sie sind dich noch lange nicht die Kraft  zum inneren Au»,
schwung.

Das Osterevangelium aber gießt wie aus goldener Schale
Trost und Balsam in verwundete Herzen, richtet auf den
gesunkenen Mut und löst des Daseins dunkle Rätsel . Die
Hoffnung auf ein ewiges Leben, d. h. auf das Fortleben
und Sich-weiter -entwickeln auf einer höheren Daseinsstufe,
erneuert , erhebt , adelt auch unser zeitliches Leben. Aus
dem Auferstehungsglauben kommt ein kraftvoller deut¬
scher Lebensidealismus.

i Wch in Mn.
70000  Oeksngene

Großes Hauptquartier, 29. März. (W. B . Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

In örtlichen Kämpfen zu beiden Seiten der Scarpe
brachen wir in die vordersten Stellungen ein und «lachten
mehrere Tausend Gefangene.

Bei und nördlich von Albert setzte der Engländer er¬
folglose und verlustreichee Gegenangriffe fort . Zwischen
Somme und Avre griffen wir erneut an . Aus alten Stel¬
lungen und tapfer verteidigten Dörfern warfen wir den
Feind über Warfusee —Bancourt und Plessier nach Westen
und »Nordwesten zurück.

Gegen einzelne Abschnitte unserer neuen Front zwi¬
schen Montdidier und Noyon führte der Franzose mehrfach
heftige Gegenangriffe . Sie scheiterten unter schwersten
Verlusten.

Die bisher festgestellte Beute seit Beginn der Schlacht
beträgt : 79 000 Gefangene, 1100 Geschütze. Die Armee des
Generals Hutier brachte davon allein 40 000 Gefangene
und 600 Geschütze ein.

An der lothringischen Front hielt gesteigerte Feuertä¬
tigkeit an.

Rittmeister Freiherr v. Richthofen errang seinen 74.
Luftsteg.

Von den andern Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Eeneralquartiermeister : Ludendorsf.

Massenflucht aus Paris.
Trostesworte Clemenceaus.

Reuterberichte von der Westfront besagen, daß die
Massenslucht aus Paris anhält . Die bürgerliche Bevölke¬
rung räumt mit allen Möbeln und sonstigen Habseligkei¬
ten Dünkirchen und die Frontgebiete bei Ppern , Armentiö-
res und La Vassee in der Richtung auf Paris . Damit
wird die allgemeine Panik in der Hauptstadt noch ge¬
steigert.

Einziehung der Zahresklasse 191».
Im Heeresausschusse der Kammer hat Ministerpräsi¬

dent Elemenceau auf dringendes Ersuchen der Mitglieder
eine Darstellung der Lage gegeben. Im Verlaufe seiner
Rede erklärte er : Der Augenblick sei nahe , wo die franzü-
sischen und englischen Reserven in den Kampf eintreten
würden , die Schlacht werde eine neue Wendung nehmen.
Es sei aller Grund zu der Hoffnung vorhanden , daß der
Feind die Vorteile der Gewinne , die er erzielt habe, nicht
werde bewahren können. Zum Schluß teilte er dann mit,
daß die Jahresklasie 1919 in der zweiten Hälfte des April
eingezogen werden solle.

Gegenstoß bei Amiens.
Die englischen Blätter geben der Hoffnung Ausdruck,

daß der deutsche Vormarsch östlich von Amiens aufgehalten
werden könne. Nach derselben Quelle werden die Reserve¬
truppen der Alliierten mit größter Eile auf Motorwagen
nach den bedrohten Punkten der Front geworfen . Hinter
Compiegne versperrte eine große französische Armee unter
dem Befehl eines Generals mit besonderer Fähigkeit den
Weg nach Paris.

Amerikanische Hilfe — in Worte«.
Die Debatten im amerikanischen Senat am 28. März

standen unter dem Eindruck der deutschen Offensive. Sena¬
tor Lodge forderte , daß Amerika die gesamte Männerkraft
den Alliierten zur Verfügung stelle. Er verlangte von der
Regierung die Waffenüdung aller Jünglinge im Alter von
18 bis 21 Jahren.

Bittere Kälte an der Westfront.
Berlin , 29. März. (W. B .) Den warmen Sonnen¬

schein der letzten Tage hat bittere Kälte abgelöst. Es weht
schneidender Wind . Die Ränder der Schlammtrichter sind
vereist. Trotz Unbill der Witterung haben die deutschen
Trupen weitere Angriffserfolge erzielt und dem Feinde
eine Reihe zähe verteidigter Dörfer und Stellungen ent¬
rissen. Zugleich wiesen sie wiederholte massierte Angriffe
der Engländer und Franzosen unter schwerste» Verlusten

ab. Die gleichen Divisionen, die seit Beginn der Offensive
angriffen , stehen größtenteils vor allem im Süden des
Schlachtfeldes auch heute noch in vorderster Linie . Sie lehn¬
ten nach wie vor die angebotene Ablösung ab . Die stetig
zunehmenden Erfolge lassen alle Mühe und Strapazen ver¬
gessen. Beim Sturm auf Warfusee und Abancourt wurden
zahlreiche feindliche Bagage und Kolonnen überrascht und
gefangen. Die Engländer setzten die Verwüstung des fran¬
zösischen Landes fort , verschütteten Brunnen , zerstörten die
Wohnstätten , vernichteten die Bahnkulturen . Sofort ge¬
troffene Gegenmaßnahmen heben die beabsichtigte Wir¬
kung auf , die lediglich die schwergeprüften Landeseinwoh¬
ner traf.

Die Friedensbediugunijeu mit Rumänien.
Auf die Bekanntgabe der Bedingungen des Friedens

mit Rumänien werden wir wohl noch einige Zeit warten
müssen. Die Grundzllge des Erdölabkonnnens sind bereits
unterzeichnet und der Vorvertrag ist paraphiert . Die ver¬
bündeten Mächte betrachten aber den Frieden als ein un¬
teilbares Ganzes, und sind übereingekommen , den Inhalt
erst zu veröffentlichen, wenn er vollständig fertig ist. In¬
zwischen find die Kommissionen an der Arbeit , die wohl
einige Tage in Anspruch nehmen wird , so daß unser erster
Vertreter , der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes
v. Kühlmann , die Pause benutzen könnte, um das Osterfest
daheim zu verleben . Der Vertrag wird keine Bestimmun¬
gen über das Schicksal der DynaUe und über Beßarabien
enthalten.

Raiffeisen.
Am 30. März 1918 feiert die deutsche Landwirtschaft

den hundertsten Geburtstag des Gründers des landwirt¬
schaftlichen Genossenschaftswesens, Friedrich Wilhelm
Raiffeisens . Am 30. März 1818 zu Hamm a. d. Sieg ge¬
boren, bildete sich Raiffeisen zunächst in Köln und Koblenz
zum Oberfeuerwerker aus , mußte jedoch wegen eines
Augenleidens die militärische Laufbahn aufgeben und
wandte sich dem Verwaltungsfache zu. Nach kurzer kom¬
missarischer Tätigkeit bei der Kgl . Regierung in Koblenz
und als Kreissekretär in Mayen a . d. Eifel , wurde er im
Jahre 1845 Bürgermeister von Weyerbusch auf dem We¬
sterwald. Dort gründete er in dem Not - und Hungerjahre
1847 einen Konsumverein zur Beschaffung von Brot und
Getreide . Seine zweite genossenschaftlicheGründung war
der „Flammersfelder Hilfsverein ", den er im Jahre nach
seiner Versetzung nach Flammersfeld , dort im Jahre 1849
bildete . Im Jahre 1852 wurde ihm die Verwaltung der
Bürgermeisterei Heddersdorf b. Neuwied übertragen.
Dort gründete er 1854 den Heddersdorfer Wohltätigkeits¬
verein . aus welchem sich in mehr als zehnjährigen Ver¬
suchen der typische ländliche Spar - und Darlehnskassen-
Verein , der sogenannte Raiffeisenverein , entwickelte. Im
Jahre 1865 mußte Raiffeisen wegen fast völliger Erblin¬
dung und wegen eines nervösen Leidens aus dem Amte
ausscheiden. Um die Mittel für seine genossenschaftliche
Arbeit zu erhalten , gründete er ein Zigarrengeschäft und
später ein Weingeschäft. Ein Jahr nach seiner Entlassung
erschien sein Buch über die ländlichen Darlehnskassenver-
eine, das außerordentlich zur Verbreitung der Vereine
beitrug . Anfang der 70er Jahre zählte man bereits über
100 Darlehnskassenvereine in der Rheinprovinz . Um sei¬
nen Vereinen eine Eeldausgleichstelle zu schaffen, grün¬
dete er nach verschiedenen an dem Widerstand zahlreicher
Gegner gescheiterten Versuchen am 30. September 1876
die Landwirtschaftliche Zentral -Darlehnskasse als Aktien¬
gesellschaft, die heute noch in Berlin besteht und zurzeit
ein voll eingezahltes Aktienkapital von 20 Millionen
Mark hat und deren Aktionäre nach wie vor nur auf
Raiffeisenschen Grundsätzen beruhende Spar - und Dar¬
lehnskassevereine (Raiffeisenvereine ) werden dürfen . Der
Umsatz dieser Kasse belief sich im letzten Jahre auf über
6 Milliarden Mark . War die Zentralkasse der Mittel¬
punkt für den Eeldverkehr , so bildete der ein Jahr später
im Jahre 1877 gegründete Anwaltschaftsverband den gei¬
stigen Mittelpunkt der Organisation , als welcher heute
noch der Generalverband der deutschen Raiffeisen -Genos¬
senschaften wirkt . Diesem sind 15 Landes - und Provin¬
zialverbände angeschlossen mit rund 6000 landwirtschaft¬
lichen Genossenschaften. Noch über 20 Jahre wirkte
Raiffeisen nach seiner Entlassung aus dem Amte und
brachte in dieser Zeit seine genossenschaftlichen Gründun¬
gen zu einem gewissen Abschluß. Er starb in Heddersdorf
am 11. März 1888 kurz vor seinem 70. Geburtstag von sei¬
nen Anhängern verehrt als „Vater Raiffeisen ".

Erfolg der Anleihe heißt Erfolg der Waffen.
Erfolg der Waffen heißt— - - Frieden!
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Ver vsterhase 1918.
Braver deutscher Osterhase,
Lenzig lacht der Sonnenschein —
Wirst du Heuer auch im Grase,
Löffenlspitzend, tätig sein?
Wirst du lieben Eiersegen,
Bunt als wie ein Wiesenstrauß.
Unter Busch und Sträucher legen,
Still und fleißig , hinterm Haus?

Ach, mir kommt ein wehes Ahnen:
An Konfekt und Zuckerguß,
An Biskuit und Marzipanen
Bringst du keinen Ueberfluß.
Aus dem Reste winkt 's wie Trugjcheui,
Rur Attrappen liegen drin —
Osterhasen mit Bezugschein,
Rein , das will mir nicht zu Sinn!

Weißt du was ? Spar Lerne Kräfte
Dir für bessern
Andre glückliche Geschäfte
Rat ' ich dir , mein Osterhas :
Leg zum Trotz den welschen Schreiern
Und dem deutschen Volk zu Dank
Recht ein Rest voll g o l d n e n Eiern
Zn den K r i e g s s cha tz auf die Bank.

Daß sie uns in Wehr und Macht sehn,
Zn des Endsiegs Lorbeerzier,
Ofterhas ' des Zahres achtzehn,
Sei ein recht verständig Tier!

Andre Hasen — andre Zeiren —
Zst das Feuer ausgebrannt,
Springst du dann mit Süßigkeiten
Fröhlich nächstes Zahr ins Land.

Rudolf Presder.

uotiaie liacöric&len.
Homburg o. d. H., 30. März 1918.

* gut das Meujchheitsideal . für die Rechte oer Mensch¬
heit behauptet Wilson den Krieg gegen Deutschland zu
rühren . Es mag bei unseren Feinden Leute geben, ideale
Schwärurer , die tatsächlich in dem Wahn besangen sind,
daß die Entente die Menschheit vor der deutschen Baroarei
retten müsse. Diesen Zrrtum verfechten ste mit einet ne¬
belhaften Hitze, die sie Begeisterung nennen , die aber nur
Schwärmerei , das Gegenbrld der Begeisterung ist. Denn
iiur das Strebe,i nach einem würdigen Ziel , kann die Be¬
geisterung  erwecken . Freilich ist, wie Goethe sagt.
Begeisterung keine Herurgsware . die man einpokelt aus
einige Jahre . Die laute Begeisterung i|t im Lause dev
so lange währenden Krieges auch de, uns stiller geworden.
Aber im Herzen darf die Begeisterung für dl«- gute Saq ».
iür die wir kämpfen, nie erlöschen, wenn nlch. LÜtßmut uad
Kleingläubigkeit auskommen sollen. Diese rauben dem
Menschen die Fähigkeit zur Begeisterung und. damit d,e
Kraft zum Erfolge . Sie muß auch setzt bei der 8. Rriegv-
anleihe alle zu den Zeichnungsstellen eilen lasten, wie dre
taute Begeisterung in den Auguststtagen 1914 die deutsche
Lugend zu den Fahnen ries.

« Beförderung. Postsekretär Rompel  ist zum Ober-
Poftsetretär befördert worden.

- Das Berdieusttreuz für Kriegshrlse wurde oem Ober¬
wachtmeister Hoß und dem Verwalter des Armen - und
Versorgungshauses Heinrich Kitz verliehen . '

* Eisernes Kreuz. Der Gesreite bei einer Landsturm-
Pionier -Kompagnie Ludwig Belte  von hier erhielt das
Eiserne Kreuz.

- Achte Kriegsanleihe . Es zeichneten ferner . Kom¬
merzienrat Kleemann 150 000 Mart . Jean Ennl Leon¬
hardt 200 000 Mart ; Firma Z. H jun . 100 <W0 Mk.

' * Die Dienststunden der städtischen Dienststellen wer¬
den vom 1. April ab wieder bis 6 Uhr festgesetzt.

* Kirchliches . Wir sind gebeten worden , daraus aus-
merksam zu machen, daß der Gottesdienst in der evangeli¬
schen Eedächtniskirche in Kirdorf am 2. Feiertag früh um
8 Uhr beginnt . Predigen wird Herr Pfarrer Full  k r u g.

■•■■■Das Kurhaustheater wird am Ostersonntag nach dem
Schlüße der Winterspielzeit noch einmal seine Pforten oft-
nen, um den besten Kräften unserer Buhne die erstrebte
Gelegenheit zu geben, sich von den F r e u n d e n wirk-
l i che r K u n st in Rollen zu verabschieden, die iyrem gro¬
ßen Können würdig sind. Sie haben Hermann Su-
dermanns prächtiges Schauspiel „Heimat " gewählt . Lie
Darstellung leitet Herr Dr . Josef Keim,  der auch den Re¬
gierungsrat v. Keller spielt . Fräulein Ada M a h r spielt
die Magda . Was die übrige Rollenbesetzung anbelangt,
so freut es uns und ohne Zweifel auch das Publikum an
diesem Hermann Sudermann - Abend noch einmal die-
jenigen Mitglieder des Kurhaustheaters vereinigt zu sehen
deren Namen man immer so gerne auf dem Theaterzettel
gelesen hat . Daß wir — leider Gottes — die meisten von
ihnen auf dem Theaterzettel der nächsten Winterspielzeit
nicht wiederfinden werden, wißen wir . Am Ostersonntag
aber finden wir sic und diese Gelegenheit wird sich— das
wißen wir kaum einer entgehen laßen , der sie (das dar,
man ihnen heute eingestehen) ins Herz geschlossen hat.

* Wiedereröffnung des Kurhausbades . Wie uns mit¬
geteilt wird , ist das Kurhausbad jetzt an drei Tagen ,n
der Woche. Dienstag . Donnerstag und Samstag von 8
bis 12 Uhr geöffnet. „ .

* Die Konzerte des Kurorchestcrs finden wahrend der
Osterfeiertage in der Wandelhalle statt.

* Ueber die heiligen Stätten in Syrien und Palästina
sprach am gestrigen Karfreitag abend im Kurhaus Herr
Pfarrer Zulius Werner.  Gleichsam als Ouvertüre mit
den Leitmotiven des Vortragsabends bot der Redner seine
photographische Aufnahme des stiinmungsvollen Gemäldes
von dem Frankfurter Kunstmaler Robert Friell: „Die

Kreuzigung Christi auf Golgatha ". Dann folgte in knap¬
pen aber anschaulichen Umrißen ein Ueberblick über die
Geschichte und Bevölkerung von Palästina , das jetzt zum
türkischen Wilajet Syrien  gehört . Zn die Darstellungen
wurden Bemerkungen religions - und kulturgeschichrlicher
Art eingeflochten. Die neueste Zeitgeschichte wandelt im
Morgenlande auf den Urpfaden der Patriarchenzeit , und
um Zerusaleih wird wieder gekämpft wie einst in den Ta¬
gen der Babylonier . Perser , Griechen. Römer , Kreuzfahrer
und Sarazenen.

Nun eine ganz kurze Skizze aus dem durch Farben¬
schöne, in orientalischer Naturtreue gehaltene Lichtbilder
trefflich unterstützten reichen Darstellungsstoff . Wir ler¬
nen in Syrien das kleinasiatische Genua Bei tu t mit sei¬
nen europäischen und amerikanischen Bildungsstätten ken¬
nen und hören, wie es namentlich die Amerikaner erkann¬
ten, durch die geistigen Pflanzstätten dem Kaufmann und
politischen Agenten die Wege zu bahnen . Auf einer Berg¬
bahn geht es über den Libanon nach Baalbeck, der Sonuen-
stadt der römisch-griechischen Welt . Dieses großartige
Trümmerfeld antiker Kunst auf welches die goldene Abend¬
sonne und die fernen Schneehäupter der Antilibanon (pa¬
rallel dem Libanon ) herniederschauen, wird namentlich
durch ein Vergleichsbild vom römischen Kapitol in seinen
gigantischen Formen veranschaulicht. Zn der eigentlich

ewigen Stadt " Damaskus,  einer der günstigst gelege¬
nen, von den Wassern des Baradaflußes durchströmten
Stadt , die Mohamed ein zweites Paradies nannte , schauen
wir das farbenfrohe Deschäftslcben in den Straßen und
grüßen die durch den Apostel Paulus denkwürdigen Plätze.

Zn Galiläa werden Kana und der See Geneza-
reth  mit seiner nächsten Umgebung vorgeführt : wir be¬
gleiten den Reisenden auf seinem Ritt über Felshängc und
durch die Ebene Zesreel  nach Rain . Wir begegnen Pil¬
gerzügen und machen Bekanntschaft mit Waßer schöpfen¬
den Frauen , Hirten und Pflügern , die noch wie zur Zeit
Zesu ihrem Tagewerk nachgehen.

Durch Samaria mit seiner Teraßenlultur ziehen wir
durch Syrien , zwischen Ebal und Earizim am Zacobsbrun-
nen vorbei nach Z e r u s a l e m. deßen geweihte Orte an¬
schaulich vor das Auge und Gemüt treten . — Es ist nicht
möglich die Einzelheiten hier näher wiederzugeben : das
muß man gesehen haben ! Nach einem Ausflug zum ^To¬
ten Meer „hinab nach Jericho " und einen Blick auf Zesu
Geburtsstadt und Bethlehems Hirtenflur , wurde die Ver¬
sammlung über Bethanien nochmals nach Jerusalem an die
Grabeskirche und den Garten Gethsemane geführt . Diese
Bilder und Eindrücke müssen in der Seele heften bleiben.

Der Vortragende schließt mit einem vollen deutsch-
nationalen Accord: Möge der Sieg im Westen auch die
englische Flagge in Jerusalem herabholen.

Was wir Herrn Pfarrer Werner  als Vortragenden
nachzurühnien hatten , haben wir bereits bei seinem ersten
Vortragsabend im Kurhuuse gesagt. Er verzichtet, das sei
unserer damaligen Besprechung nachgetragen , auf alle
künstlichen Mittel um die Wirkung der Darstellung zu er¬
höhen. Was er selbst empfunden verleiht seinen Worten
eine Prägung , die, weil sie e cht ist, auch bei dem Hörer ein
gleiches Empfinden auslöst . Dabei vergißt man ganz und
gar , wie lange man ihm schon zugehörl hat und merkt es
erst, wenn man lächelnd entlaßen wird.

Daß es dann an lauten Kundgebungen nicht fehlt , ist
selbstverständlich. ■> Q(t  ,

* Städtische Lebensmittelversorgung . (Die Abgabe
von Vollmilch.) Nach der amtlichen Veröffentlichung wird
vom 5. April an Vollmilch an Kinder (Säuglinge ) b,s
zum Alter von 9 Monaten nur noch in den Milchküchen
ausgegeben , dagegen nicht mehr in den städtischen Ver¬
kaufsstellen. Diese Maßnahme liegt im Interesse der
Säuglingsernährung , da die Milchküchen die Vollmilch
nur in sterilisiertem Zustande abgeben. Durch die Steri¬
lisation werden die in der Milch etwa vorhandenen Keime
getötet und eine auf diese Weise zubereitete Milch kann
von jedem Kinde ohne Benachteiligung seiner Gesundheit
zu sich genommen werden. Außerdem verdient die in den
Milchküchen ausgegebene Milch schon um deswillen den
Vorzug vor der in den städtischen Verkaufsstellen ansge¬
gebenen, weil sie nur von einem Landwirt herrührt , des¬
sen Stellung ständig unter tierärztlicher Kontrolle steht,
während die von der Stadt abgegebene Milch von einer
Anzahl Erzeugern gesammelt wird und zusammengeschüt¬
tet zur Ausgabe gelangt.

* Die Handwerkskammer Wiesbaden erlaßt folgenden
Aufruf  an die Handwerker des Kammerbezirks . „Die
8 Kriegsanleihe liegt vom 18. März bis 18. April zur
Zeichnung offen. Wir wollen und mäßen alles tun . um
auch diesmal wieder den Feinden zu beweisen, daß Deutsch¬
lands wirtschaftliche Kraft ungeschwächt ist, und daß ,re
geschlossen und entschlossen hinter unseren siegreichen, hel¬
denhaften Truppen steht. Ze größer der Erfolg der Kriegs¬
anleihe . desto näher der Frieden . Auf einen Sieg durch d,e
Waffen hoffen wohl unsere Feinde wohl selbst nicht mehr,
aber auf den Sieg durch unseren wirtschaftlichen Zusam¬
menbruch hoffen sie immer noch.wenigstens reden sie dies
ihren Völkern vor . Ze schneller diese Hoffnung der Feinde
zerstört wird , desto schneller werden wir den Frieden haben.
Ze mehr diese Hoffnung abr genährt wird , und durch eine
schwache Kriegsanleihe würde sie genährt , desto ferner
rückt der Frieden . Die letzte Entscheidung steht nunmehr
im Westen bevor. Zur ihrer Durchführung braucht un¬
sere Heeresleitung die 8. Kriegsanleihe . Eebn wir ihr
sie so reich wie es unserem Dank und unserem Vertrauen
entspricht : beides aber ist unbegrenzt . Hier handelt es sich
einfach um eine Ehren - und Dankespslicht. Zeder der et¬
was hat , kann unbesorgt zeichnen, denn er legt sein Geld
aut verzinst und sicher an und trägt damit zum End¬
sieg bei. Waren wir schon bisher im Westen siegreich, so
werden wir es sicher auch bei der letzten Entscheidung sein,
nachdem durch den deutschen Frieden im Osten unsere
Kampfkraft im Westen sich verdoppelt hat . Deshalb muß
jeder Handwerker diese, hoffentlich letzte Kriegsanleihe
nach Kräften zeichnen.

* Möbelbeschaffung nach dem Kriege . Das „Höchster
Kreisblatt " schreibt: Der Kreisausschuß hat zur Besck)af-
fung von neuen Möbeleinrichtungen mit der Vereinigung
der hiesigen Möbelfabrikanten , die ihrerseits Aufträge an

die sonstigen im Kreise vorhandenen Möbelindustrien
und Handwerker weitergibt , Verabredungen getrogen , nach
weichen sich die Vereinigung verpflichtet, dem Kreise eine
bestimmte Anzahl von Einrichtungen zu liefern und Mu-
ster derselben in einem Lager in Höchst zur Ausstellung zu
bringen . Die Großindustrie des Kreises yat für ihre Ange¬
stellten die Möbelbejchaffung selbst in die Hand genom-
meli. Die Abgabe von Möbeln an heimkehrende Krreger
bedürftige Angehörige des Mittelstandes und der Beanuen-
jchaft soll nach bestimmten Grundsätzen erfolgen . Dein
Kaufpreis sollen 15 Prozent Zuschlag zugeführt werden.
Die Aiizahtung beträgt 20 Prozent , die Tilgung soll inner¬
halb dreier Pahre erfolgen . Zur Durchführung dieser
Maßnahine bewilligte der gestrige Kreistag 300 000 Marl.

Verwendet in die Quittungskarte » Zweiwocheumar-
len. Die Knappheit der Rohstoffe zur Herstellung von
Kanon zu den Quitlungskarten legt jedem Unternehmer
die Verpflichtung auf , den Verbrauch der Karten nach
Möglichleit einzuschränken. Die Arbeitgeber werden des¬
halb insbesondere gebeten, zwecks Verlängerung der Ge-
vrauchsdauer der Karten tunlichst Z w e i w o chen m a r-
t e n zu verwenden . Bei Dienstboten , die vierteljährliche
Lohnzahlungen haben oder bei ländlichem Gesiirde, bas vie¬
lerorts in Zahreslohn steht, erscheint es sogar sehr zweck-
inäßig, Bierteljahresmarken zur Verwendung zu bringen.

'■Sammlung von Volks- und Kinberliedern der Kriegs¬
zeit. Aus der Zubiläumsspende von 100 000 Mart , die
der Kaiser s. Z. von derStadt Frankfurt a . M . für die
Pflege des Volksliedes zur Verfügung gestellt wurden,
hat das Kultusministerium einen ansehnlichen Betrag für
die Einsammlung des Volksliedes in Frankfurt a . M . unr
Naßau bewilligt . Außerdem ist von dem Landesuusschutz
des Reg .-Bez. Wiesbaden ein jährlicher Beitrag von
1000 Mart für den gleichen Zweck zur Verfügung ge¬
stellt worden.

Zur Verwaltung dieser Mittel und zur Verfolgung der
gestellten Aufgaben hat sich ein „Volksliedausschuß für
Frankfurt und Nassau" unier dem Vorsitze des Geh. Reg.-
Rats Professor Dr . Panzer in Frankfurt a . Ri. gebildet,
dem eine Reihe maßgebender Herren aus Frankfurt und
dem Regierungsbezirk Wiesbaden angehören . Der Aus¬
schuß wird seine planmäßige Tätigkeit naturgemäß erst
nach dem Kriege beginnen können: immerhin erwachsen
ihm auch im Kriege besondere Ausgaben, vorzüglich mir
der Einsammlung des Soldatenliedes bei den Truppen un¬
seres Regierungsbezirks . Der Ausschuß sieht sich auf du
Mitwirkung weiterfter Kreise angewiesen und bittet alle,
die Teilnahme für seine Ziele zeigen oer >m Besitze von
irgend welchen Volrsliedersamnilungen stnd, sich mit ihm
unter der Anschrift des Vorsitzenden (Frankfurt a . Ai., Uni-
versttät ) in Beziehung zu setzen. Er ist gern bereit , Unkosten
zu ersetzen und Sammlungen zu vergüten . Kinderspiele
die eine eigene Kriegsform angenommen haben (Kriegs¬
reigen , Hiaelspiel , Festungsspiel , Ländecraud usw.) sollen
photographisch ausgenommen und dahingehörende Zeich¬
nungen , Bilder urrd Samnrlungen ebenfalls erworben
werden. ^ „ ..

« Ergänzungskarte bei Benutzung von Schnellzügen.
Nach einer heutigen Bekanntmachung der Königlichen Ei¬
senbahndirektion wird vom 1. April an bei Benutzung
von Schnellzügen, anstelle der bisherigen Ergänzungsge-
bühr in Höhe von 100 vom Hundert des tarifmäßigen
Fahrpreises die Ergänzungsgebühr in einer anderen Weise,
und zwar durch Lösung einer besonderen Ergänzungskarte
erhoben. Näheres ist aus der Bekanntmachung zu er-
[6f)cu. .

* Kohlenuot und Kriegsanleihe . Es ist leider kein
Geheimnis , daß manche Kreise im deutschen Vaterlande,
von denen man allerdings eine beßere Einsicht verlangen
könnte, aus persönlicher Verärgerung der Zeichnung der
achten deutsĉ n Kriegsanleihe recht kühl gegenüberstehe».
Wie allgemein bekannt ist, hat die Kohlennot der letzten
Monate , die durch die schwierigen Transportverhältnisse
eintrat , in nicht seltenen Fällen zur Stillegung indu¬
strieller Betriebe geführt . Aber es mußten in erster Lime
die kriegswichtigen Betriebe , und auch diese oft nur mit
Einschränkungen , aufrechterhalten werden . So ist leider
mancher Unternehmer geschädigt worden. Aber daß dieser
nun seinem Unwillen gegen die Regierung , die er für alle
Uebelstände verantwortlich macht, dadurch Luft zu machet'
sucht, daß er keine Kriegsanleihe zeichnet, ist weder stich¬
haltig iwch klug. Gewiß wird mancher Zndustrielle tatsäch¬
lich mcht in der Lage sein, infolge der eingetretenen Ver
luste die erforderlichen Mittel flüssig zu machen, soweit
er es aber doch vermag , würde es nur ein Beweis großer
Kurzsichtigkeit sein, wöllte er dem Reich die Mittel ver¬
weigern , deren es zur erfolgreichen Beendigung des Krie¬
ges bedarf . Ze eher wieder normale Verhältniße im Wirt
schaftsleben wiederkehren, um so schneller können die Ver
luste und Schäden ausgeglichen werden, die manchen Unter
nehmern durch die Wechselfälle der Kriegszeit erwachse»
find. Durch eine Weigerung aber , zur Erreichung dieses
Zieles durch die Kriegsanleihezeichnung beizutragen , wur-
den sich die Unternehmer , deren geschäftliche Aussichte»
durch einen baldigen günstigen Frieden gehoben werde»,
nur ins eigene Fleisch schneiden. Es bedarf wirkltch keiner
Ueberlegung . daß auch der Zndustrielle seiner Sache a»
besten dient , wenn er, ungehemmt von allen persönliche»
Stimmungen , nach Kräften dazu beiträgt , dem große»
deutschen Vaterlande so schnell als möglich die Stellung
wieder zu verschaffen, die es vor dem Kriege in der We»
einnahm.

Nus und Fern.
t Niederhofheim (Kreis Höchst) . 28. März . Einem hie¬

sigen Landwirt wurde von ruchloser Hand eine Anzahl
wertvoller Obstbäume abgesägt. Auf die Ermittelung der
Täter ist eine Belohnung von 300 Mark ausgesetzt worde»

f Kassel, 28. März . Unter Beteiligung der Stadt , der
Großindustrie , zahlreicher Körperschaften und Vereine
wurde zur Beschaffung von gesunden und .zweckmäßig en»
gerichteten Wohnungen für minderbemittelte Familie»
eine „Kasseler Wohnungsfürsorge -Eesellschaft" gegründe
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^ Die Stadt erwarb für 1150 000 Mark das Henkelsche
Elektrizitätswerk und sicherte sich damit die Beteiligung
an der Herkulesbahn durch Uebernahme von 301 der 600
Aktien der Herkules-Bahngesellschaft. -

f Seligenstadt , 28. März . Eine Einbrecher -Bande hat
das nahe Klein -Welzheim in ausgiebiger Weise heimge-
suchl und eine Anzahl Bauerngehöfte der vorhandenen
Vorräte aus Hausschlachtungen beraubt . Zn Schneppen¬
hausen stahl man ein fettes Rind aus dem Stalle , chlach-
tete es auf der Straße und schaffte die einzelnen Teile fort.

f Limburg , 28. März . Auf Anordnung des Bischofs
Dr Augustinus finden in den katholischen Gotteshäusern
des Bistums besondere Gebets -Andachten für den Waften-
siea der deutschen Streitkräfte statt.

t Riidesheim . 28. März . Zwei Waldbrände auf dem
Niederwald , der eine nahe der Rosiel, der andere bei der
Eremitage , richteten ziemlich erheblichen Schaden unter
den Baumkulturen an.

sondern durch die Zivilbehörden erlassen ^ ird . 3 Mark
ist die gelingst zulässige Strafe wegen solcher Zuwider¬
handlungen ". , . .. .

Da hiernach für die Betroffenen keinerlei nachteiligen
Folgen zu befürchten sind — die hier erteilten und einge¬
holten Auskünfte besagten direkt das Gegenteil —,
trachte ich die Angelegenheit als erledigt.

Zimmerling.

be-

Briefkasten der Schriftleiturtn.
Bad Homburg v. d. H., 30. März 1918.

Sehr geehrter Herr Redakteur!
Zm Allgemeininteresse wäre ich für Aufnahme nach¬

stehender Zeilen dankbar.
Auf das Gesuch an Seine Majestät den Kaiser wegen

der gerichtlichen Bestrafungen in der Angelegenheit der
Personalausweise ist mir auf Veranlassung des Herrn
Zustizministers durch den Herrn Ersten Staatsanwalt in
Frankfurt folgender Bescheid zugegangen:

„Bis jetzt sind wegen Zuwiderhandlungen gegen die
Personalausweisvorschriften Strafen von 3 5 Mark , in
einigen Ausnahmefällen von 10 Mark verhängt worden.
Diese Strafen werden weder in das Strafregister noch in
die polizeilichen Straflisten eingetragen , sodaß irgendwer - ,
cheN a cht e i l e für die Zukunft für die Betroffenen nicht !
zu befürchten sind. Eine llmwandlung der gerichtlichen i
in polizeiliche Strafen erscheint daher , selbst wenn sie im
Gnadenweg möglich wäre , nicht notwendig . Durch polizei¬
liche Strafverfügungen können diese Zuwiderhandlungen
nur dann geahndet werden , wenn die betreff ende Ver-

Höchstpreise fürVoll ^u. Magermilch
Auf « rund des Gesetzes berr. Höchstpreise vom 4. August 1914

in der Fassung der Bekanntmachungen vom 17 Dezember UH4 und
21 . Fanuar 1915 wird mit Wirkung vom 1. April 1918 ab lmter Äuft
Hebung unserer Bekanntmachuna vom 16. Jum für die « tart
Bad Homburg v. d. Höhe der KleiuhandelshöchUPteis für Vollmtlch aus
48 Pfa - s. d. Liter und für Magermilch auf 82 Pfg . f. b. Lster̂ festgesetzt.
Ausgenommen hiervon bleiben sogenannte Kurmilch und ^ auglnigsnnlsts.

Zuwiderhandlungen werden nach § 4 des erwähnten Gesetzes vom
4. August 1914 mit Gefängnis bis 1 Jahr oder mit Geldstrafe bis zu
10 00Ö Mk. bestraft.

Bad Hamburg v. d. H., den 28. März 1918.

Letzte Meinungen . j
Feindliche Verbände zerrissen.

Berlin . 28. März. (WB .) Das schnelle Vorgehen '
unserer Infanterie hat die Verbände des auf dem Sudteil ;
der Kampffront zurückweichendenGegners zerrissen. Der ;
Engländer wirft dem deutschen Ansturm entgegen , was i
er zur Verfügung hat . Hier steht die Schlacht schon vol- ,
lia verändert . Die Divisionsstäbe halten der den Artille - ,
riestellungen auf freiem Felde . Ueberall sieht man von ;
rückwärts neue Kolonnen in westlicher Richtung ziehen.

ÜGkükkiG Uh«etilen ieeieüleitiittj).
Großes Hauptquartier , 30. März . (W . B . Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.

Auf dem Schlachtfeld yördlich der Soinme ist die Lage
unverändert . Ayette wurde vom Feinde gesäubert.

Zwischen Somme und Avre warfen wir Engländer und
die ihnen zu Hilfe geeilten Franzosen aus Teilen ihrer
vorderen Stellungen und nahmen Beaucour und Mezieres.
Französische Angriffe gegen Montdidier scheiterten.

Die Franzosen haben nunmehr auch mit der Zerstörung
von Laon begonnen. Durch anhaltende Beschießung wur¬
de die Kathredrale erheblich beschädigt.

Leutnant Bongart schoß seinen 32. und 33., Leutnant
Uhde seinen 22. Gegner ab.

Bon den anoern Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

Die Stimmung in Frankreich.
W Berlin , 30. März . (Priv .-Tel .) Aus Lausanne ;

nielbet das „Bert . Tageblatt " : Gewissen Abzeichen nach j
*u schließen darf die Position Elemenceaus schon jetzt als
Ä - n * °' »° » ftch da- G-E - - "
einer bevorstehenden neuen Flucht der Regierung nach
Bordeaux.

Kurhaus -Konzerte.
Programm für di- Woche- om 31. März bis 8. April 1918.
Sonntag:  Konzerte der Kurkapelle in der Wandelhalle

von 4 -6 und 8—%9 Uhr . Im Kurhaustheater
abends m  Uhr : „Heimat ". Schauspiel von Suder-

Montag:  Konzerte der Kurkapelle in der Wandelhalle
von 4—6 und 8—9% Uhr . , „ . .

| Dienstag:  Konzerte der Kurkapelle in der Wandel¬
halle von 4- 6 und 8- 9% Uhr.

I Mittwoch:  Konzerte der Kurkapelle von 4—6 und 8Teile der
Meuterei im englischen Heer«.

Berlin , 29. März. (WTB . Nichtamtlich.) - . 0l5 a74 R .
neunten englischen Division weigerten sich anzugreifen , : Donnerstag:  Konzerte der Kurkapelle von 4- 6 und

>50M»°» « » ■ DfWmn « fWi ™ <M * UJt. _ „_ _ „„„ ^ uh[  ^
U-Bootbericht.

Berlin . 29. März. (WB . Amtlich ) 2m Sperrgebiet
des Mittelmeeres versenkten unsere Unterseeboote steben
Dampfer von etwa 23 000 Brtg.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Freitag:  Konzert der Kurkapelle von 4- 45y2 Uhr . Zm
Konzertsaal abends 8 Uhr : Moderner Kunstlerabend.
veranstaltet von Fräulein Ada Mahr und Herrn Dr.
Keim vom Kurhaustheater.

Samstag:  Konzerte der Kurkapelle von 4—6 und
8—9% Uhr.

Herde
etnge-

Der Magistrat

in gauflbaren Größt«
troffen

ß. $ Oliesentbal,
Eifenhanilung.

Ziegen
zu verknusen bei

llermsvu Uvir,

G -. gl. möbl. Zimwer ob. 2 mik blankem
Kaffee u. Pediennna f. sofort gejuckt. Off.
nm Preis Geschäftsstelle.

Höhestraße 2.

Milchabgabe für Kinder.
Die den Kinderu bis zum vsUsLäolM »Ekmlell fflonat zu stehende

Vollmilch wird vom 5. April an nicht mehr in den städtischen Berftnos-
stellen sondern in den Müchkücheu des Vaterländischen Frauerverems
ausaeaeben und zwar für den Stadtbezirk Homburg-Alt in der Milch-
küch'e Waisenhausstraße Nr . 9 und für den Stadtbezirk Kirdorf m der
der dortigen Volksschule befindlichen Milchküche.

Die Anmeldungen für die Milchküchen haben zu ertolgeu
am 2. April nasinniltays ?oh  2 —4 Uhr

in der Milchküche Waifeuhausstraße Nr . 9
um 3. Afril nachmittagsv*a 2—4 Uhr.

in der Milchküche Kirdorf.
Bad Homburg v. d. H., den 28. März 19l8.

Der Magistrat.
Lebensmittelversorgung.

Kräftig. Mädchen
zwischen 14 und 16 Jahre»
gesucht.

Ph.

Hutfubrik.

Sür 3 ahnlei 9 en 5 eM
Söhne mit unö ohne Platte, sowie Reparaturen

unfl Umarbeitungen lchlechtWenger öebiü'e. 4

6ol9
Kronen.

un9

Brüchen-
arbeiten.

Junger Hrbeifer
für Hilfeleistung beim Fuhrwerk
und in der Landwirtschaft unter
günstigen Veoingungen gesucht

Christian Lanx
Dorotheenstraße :>1■__

v t tcsd ie n st- Ord  n « n g
der Marienkirche

Bvm 31 . Marz bis 6. April.
Heiliges Osterfest.

6 Uhr Gelegenheit zur h!. Beichte.
6 >/z, 8 u. U ' /r Uhr hi. Messen,

die letzte»? mit kurzer Predigt . ^
9 ' /, Uh» Hochamt mit Predigt und Segen.

2 Uhr feierliche Vesper.
4 Uhr G . legeuheik zur hl. Beichte

Die Abendandacht fallt am Sonntag und
Moniag aus.
Ostermontag:  GotteSd 'enstorduung wie an

Sonntagen.
t  Uhr Andacht.

31/ 3 Uhr Marienoerein fAusflug ).
An Wochentagen ist »u, l\ t l  u . 7 Uhr

Anstellung der hl . Kvnimuuion und um
8 Uhr ( 1. Messe, nach derselben « vmmuuion-

niaerricht.
AbendS » Uhr KriegSandackt.

Biauooch ab.nd 9 Uhr Berfammiung
des MännerverrinS.

Diejenige Person,
welche gestern abend in der Erlöser-
kirche einen vsmensohinm an
sich genommen hat, wird dringend
ersucht, denselben bei Herrn Küster
Schneller  abzugeben._ _

k

Schmerjloies5ahn?iehen
R. Caefar,

für nenaitliche unfl lleroöje
in flen meinen Sällen anmenflbar.

W

Unterricht
in der engl., franzist. u. deusschen Sprache

Ueberwachung
der häuslichen Schularbeiten-

Erfolgr. Nachhilfe
in de« Realfächern bis z. Einj . Freiw . Prüfung

H. Thielecke,
Elisabethensir 171.

Brennholz
Buchen, Eichen, Kiefern und
Fichten waggonweise abzu¬
geben
Jung»,an»,Holzhandiung,

Wehrheim.

Kirchliche A »zeigen
«vltrsdicnst in der « rläf «, .Kirche.
Am Heil . Osterfest , den 31. März:

« „rmiliags 9 Uhr 40 Min . :
H.rr Pfarrer FüUkrug : Ev. Mark . l6 . l

bis 8, anschließend Abendmahisseier.
KoÜekte für die bedürftigen Gemeinde» des

Beznks.
Barm . 11»/* Uhr Kindergoitesdienst uiit

Entlassung der Konfirmanden.
Herr Dekan Hoizhausen.

Der Ansflug der Konfirmanden des Herrn
Pfarrer Wenzel findet wegen TrauerfaüS

nickt statt.
NachmiitagS 2 Uhr l0 Mi ».

Herr Dekan» Holzhansen: Joh 20, 11—18.
Iw Anschluß daran gegen 3 Uhr

Beichte für die Roafiruianden und die
Gemeinde: derseiben Kollekte wie oben.

Am 2. Ostertag  vorm . 9 Uhr 40 Mi ». :
Konfirmation der Konfirmanden des Herr»
Dekan Hoizhausen: Matth . 7, 13 ». 14;

anschließend Feier des hl. Abendmahls.
Kollekte wie oben.

Nachm. 2 Uhr 10 Min .: Predigtgottesdienst.
Mittwoch, den 3. Ap ' U abends 8 Uhr
k.rchiiche Gemeinschaft im Ki>che»saal 3.

D!e KriegSvetstunde jälit >» dieser Woche,aus.

Gottesdienst in der ev . GedäihtniStirchr.
Am Heil . Osterfest , den 3 ! . März:

BormntagS 9 Uhr 40 Mm.
Herr Dekan Hoizhausen,

anschließend Beichlr ». Feier des hi. Abend¬
mahls ; Kollekte wie oben.

Aui 2. O jt e r l a g vorm. 8 Uhr 10 Mm.
Herr Pfarrer FüUkrug.

Die KriegSberstundefälli in dieser Woche aus.
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Uebergang des Kur u. Badebetriebes an
die Aktiengesellschaft Bad Homburg.

Am I. April d . Js . übernimmt die Aktiengesellschaft Bad
Homburg den gesamten städtischen Kur- u. Badebetrieb in Nieß¬
brauch . Mit diesem Tage hört daher die Verwaltung der Stadt und
insbesondere der von ihr eingesetzten Kur - u. Badeverwaltung auf.

Von diesem Tage an gehen alle Rechte und Pflichten aus den
von der Stadt getätigten Verträgen , soweit sie Gegenstände des
Kur - u; Badewesens betreffen , auf die Aktiengesellschaft Bad Hom¬
burg Uber.

Die Kurkasse bleibt als solche noch so lange bestehen , bis
die aus der Zeit bis zum 1. April er . entstandenen Verbindlichkeiten
erledigt , und die bis dahin fälligen Zahlungen eingegangen sind.

Bad Homburg v. d. H., den 30 . Mär* 1918.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Vom I. April 1918 an wird bei Benutzung von Schnellzügen

anstille der bisherigen Ergänzungsgebühr in Höhe vom 100 vom Hun¬
dert des tarifmäßigen Fahrpreises die Ergänzungsgebühr in der Weise
erhoben, daß

a) zu einer Schnellzugsahrkarte im Preise bis einschl. 5*30 Mk.
(für Kinder 2,65 Mk.) eine besondere Ergänzungskarte zu
3,00 Mk. (für Kinder 1,50 Mk .))

b) bei höheren Schnellzugfahrpreisen:
an Reifende in 1. Klasse zu einer Schnellzngfahrkarte l .Kl.

noch eine solche 2. Klasse,
an Reisende in 2. Klasse anstelle einer Schnellzugfahrkarte

2 . Kl . eine solche l . Klasse,
an Reisende in 3. Klasse anstelle einer Schnellzugfahrkarte

3. Kl . eine solche 2. Klasse
ausgegeben wird.

Frankfurt (Main ), den 28 . März 1918.

Königliche Eisenbahndirektion.

Holzverfteigerung
Am Dienstag, den2. Aprild. Js.

kommen im Nieder -Erlenbacher Gemeindewald zur Versteigerung:
76 Rm . Buchen-Scheiter 3010 Buchenwellen
45 „ Eichen-Scheiter 980 Eichenwellen

7 „ ^ iesern-Scheiter 110 Birkenwellen
20 „ Buchenknüppel 960 Kieferuwelleu.

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr oberhalb Dillingen am
Eingang des Waldes.

Nachmittags 3 Uhr kommen in der Gemarkung Nieder -Erlen-
bach zur Versteigerung:

2,4 fm. Weiden -Stämme
6,95 „ Pappel - „
1,79 „ Erlen - „

Zusammenkunft an der Friedenslinde in dtieder-Erlenbach.
Rieder -Erlenbach, den 27 . März 1918.

Grotzh. Bürgermeisterei N Erleubach.
Erlemann.

Hotel Adler.
Montag , den I. April (zweiter Osterfeiertag)

nachmittags von 4 —6 und abends von 7— 11 Uhr

Künstler -Konzert.
Mfichener und Pilsener Bier.

1917er Weiß- n. Rotwein vom Faß.
-------- Anerkannt gute Küche ----------

Besitzer : Emil Blesohke.

Um denjenigen Zeichnern auf die

VIII. Kriegsanleihe,
die sofortige Lieferung von Stücken wünschen , entgegen
zu kommen , sind wir bereit , für den zu zeichnenden Betrag Stücke
der lfl . Kriegsanleihe sofort abzugeben . Diese Stücke
sind mit Zinsscheinen per 2. Januar 1919  versehen , sodass sich die
Berechnung genau wie bei einer Zeichnung auf Vlll . Kriegsanleihe
stellt . Die Bedingungen der VI. und Vlll . Kriegsanleihe sind gleich.

Die Stücke sind bei sämtlichen Landesbankstellen erhältlich
und können auch durch alle Sammelstellen der Nassauischen Spar¬
kasse bezogen werden.

Der Betrag der auf diese Weise abgebenen VI. Kriegsanleihe
wird von uns auf die neue Kriegsanleihe für unsere Rechnung voll
gezeichnet.

Direktion ior Nassanisshan Landeskank.

Der an der Dietigheimerstraße gelegene Obst- und
Gemüsegarten soll in zwei Teilen öffentlich meistbietend
aus ein Jahr verpachtet werden.

Die Verpachtung findet statt am
Mittwoch , den 3 . April 1918 , vorm. IO1!*Uhr

im Hof Dietigheimerstraße 20.
Die Verwaltung der Städtischen Milchzentrale.
Haus u. Grundstücks - Versteigerung.

Mittwoch, den3. April 1918 nachmittags4 Uhr
bechnneiid versteigere ich im grst. Aufträge bet  Erben des verstorbenenOekonemen und 2oh,r-
kuischers Herr» Konrad Jäger und besten Ehefrau Krau Kath. geb. Koncand beide zu Homburg
u d. H. öffentlich freiwillig mi den Meülbi,tenden in, Gasthause zur Goldene
Rose dahier dos im Grundhuche eingetragene Wohnhaus Ornr gerieaaffe Nr.
Ktbl. 12 Parz. Nr . 226 grost 13 ar 02 qm enthaltend 11X '2 Zimnierwohnungen, Hof,
raum, Hausgarten Selten u d Hindergebäude, Scheue, StnUnng und Waschküche, nebst
den nachoer,eeichneie» die in der Ulemarkuug Homburg gelegene

28 Par^>. Nr. 67

Grundstücke
Garren a »f dem Plapenberg halt 12 ar 51 qm

21 „ 121 Acker zwischen den 3 Wegen tt M n 32 „
24 „ k» 33 Acker am Niederstedtrr Kirchhof rt 12 „ 56 tt

24 „ ,1 34 Äcker daselbst „ „ n 15 „ 63 *t

33 „ tt 83 Äcker am Kälbersiücksweg tt 1 tf 62 11

33 „ tt »2 Wiese die Steiiwiesen n 24 „ 11 4t
33 „ tt 50 Wiese daselbst tr 33 „ 63 tt
tc00 rf 40 Acker in der Hüll tt 14 „ 26 ft

25 tf tt 111 Äcker die dtiederstedtrr Bnchiicker 'f 68 33 tt

8 „ tt 110 Ä 'ese im unteren Wiirzqart .» tf 16 28 tt

9 a, „ tt 2 Garten iiukSder Dornholzhäuser Ebauss * „ ->- tt 31 tt

Bad Hvmbn ivg v. d. H ., den 26 , Mä >z l9l8.

Kar ! Knapp.
Auktionator & Taxator.

NB. Die Bedingungen werden im Berstelgerung- tetiniii bekannt gegeben. Bezug!,
des Wohnhauses zur Besichtigung wollen sich evtl. Intreff-nte!, grst an »>ich tuenden.

$riihjahr$=Äaardehmuck
neu eingetroffen

Karl Kesselschläger , Hoffriseur.

Spar- und Uorscduhkasse
zu Uomburgv. d. Uöhe.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Aubenstraße No. 8

Girc»-Lonto Dresdner Bank. postscheckconto tUo. 688 Frankfurta. Bl.

Geschäftskreis
nach den Bestimmungen unserer Vereinsstatuten geordnet für die einzelnen

Geschäftszweige.

Sparkaffen -verkehr
n'it » */*•/. und 4°/,iger Verzinsung beginnend mit dem [ und v5. des Monats

Aoulcmle Bedingungen für Rückzahlungen.
Scheck- und Ueberweifnngs -Verkehr.

Versicherung von Wertpapieren gegen Aursverlust im Falle der
Auslosung.

Wechsel-, Conto -lLorrent -und Darlehens Verkehr
gegen Bürgschaft, tsinterlegung von Wertpapieren und sonstige Sicherstelluitg

Postscheck-Verkehr
unter No. 588 PostscheckamtFrankfurt am Main.

An und verkauf von Wertpapieren, Wechseln
in fremder Währung , (Loupons und Sorten.

Aufbewahrung und Verwaltung von
Wertpapieren

gegen mäßige Vergütung.
Die Aufbewahrung der Depots geschieht in unserem jener- und einbruchssicheren

Stahlpauzer-Gewölbe.
Erledigung aller sonstigen in das Bankfach einschlagendeu Geschäfte

unter den günstigsten Bedingungen.
Statuten und Geschäftsbestimmungensind kostenfrei bei uns erhältlich.

Lehrling
, mit guten Schulzeugnissen zu Ostern
1 für unsere Buchdruckern gesucht

Kreisblatt-Ueilag.

. Herrschaftliche•
6 Ziniliier-Wohnung

ttanvgrafenstrafte 88
mil allein Jubehör, Beranda, Terrasse, Hdrgar-
ien, sofort zn vermieten.

Nah. Löwengafse 5 , p.
Ueran—etlicher Ahristleiter« usust Han». G«d H. mburzv. » H. - » ru« und » erl«u, der HoMchd« >«kereiC. I . Schi« Sohn, sMaber S. tzMidemneNu.
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